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Beilage zu Nr . 234 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 29 Oktober L8VL

Deutschland.
O Stuttgart , 26 . Okt.
In den beiden letzten Sitzungen von gestern und vorgestern hat die

Abgeordnetenkammer den Etat de- Kultdepartemcnt « in
Berathung gezogen , »rird denselben, eS ist neben dem de- Innern der
umfangreichste und reichlichste, aber erst morgen vollends zu Ende bringen .
Für denselben find im Ganzen «rigirt für 1873/74 3,564,189 fl. 40 kr.
und für 1874/75 3,557,439 fl . 38 kr. Im Mgemeinen ist der Auf¬
wand in diesem Departement in fortwährendem Steigen begriffen, denn
in der Finavzperiode 1852,55 betrugen die EtalSsummen durchschnitt¬
lich pro Jahr nur 1,533,588 fl . 52 kr. , 1864/67 2,318,048 fl ., 1871/72
3,134.589 fl. 56 kr. und im Jahr 1872/73 3,359,853 fl. 19 kr. , als»
im jetzigen Etat ungefähr 200,000 fl. mehr . Im Einzelnen kommen
hiervon auf Ministerien und die Kollegien pro Jahr 120,000 fl. ohne
24,000 fl. al» Beiträge de » Staat - an die Gemeinden zu Kirchen-,
Psarr- und SLulhauS-Bauten und weiteren 6000 fl . für den Münster¬
bau in Ulm. Besoldungen für tie evangel. Geistlichkeit 946,696 fl .
16 kr. pro Jahr, wobei jedoch die dringende Bitte an die Regierung
zu richten beschlossen wurde, sie wolle überall , wo «S die Verhältnisse
irgend gestatten , die Einleitung treffe», baß entbehrliche Pfarreien auf¬
gehoben werden. Diese Bitte gilt auch für die kathol. Pfarreien, für
wiche jährl . 433,800 fl . verwilligt werden. Außerdem werden al» Ent¬
schädigung für Einkommensverluste durch Ablösungen für evangel. und
kathol . Kirchen - und Schuldiener jährl. 63,000 verwilligt . Für die
evangel. Seminarim und da» Landeramen jährl. 116,500 fl. Eine
Beanstandung erfahren verlangte 14,000 fl . als Kosten für Abhaltung
einer evangel. Landessynode , welche in dieses Jahr fällt und worüber
die Beschlußfassung ausgesetzt wird, bis die staatsrechtliche Kommission
den ihr schon längst ausgetragcnen Bericht über die königl. Verordnung
vom 20 . Dezember 1867 erstattet hat, da mehrseitig die BerfassungS-
mäßigkeit dieser königl. Verordnung bezweifelt worden. Für BiSthum
und Priestrrseminarien werden jährlich 57,624 fl. 26 kr. auSgegeben,
für da« Wilhelmsstift und die andern Konvikte 80,800 fl . jährl. Für
die Universität Tübingen find 226 .341 fl. 32 kr. pro Jahr
«xigirt und verwilligt (um 21,096 fl. 27 kr. mehr als 1872/73 ). Außerdem
noch zu Staatsstipendien und Unterstützung zu wissenschaftlichen Reisen
8050 fl. jährl. — Eine längere Debatte veranlaßt bet der land - und
forstwirthschaftlichen Lehranstalt in Hohenheim , für welche im
Ganzen 42,340 fl. pro Jahr erigirt find, der Posten von 1600 fl. für
die Anstellung eines besondern Lehrers der Nationalökonomie , welche
von der Kommissionbeanstandetworden ; Mohl schließt sich dem Kom-
misstonsantrage auf Ablehnung an , welcher Antrag aber vonMüller
von Stuttgart , Elben , Direktor v. Rau von Hohenheim, Kult-
minister Geßler , Schmtd und Mühlhäuser ernstlich bekämpft
und alle für Verwerfung gellend gemachtenGründe vollständig als un¬
stichhaltig widerlegt worden . Die Kammer verwirft den KommisfionS-
antrag und verwilligt die Exigenz. Bei der Thierarznei - Schule , für
welche jährl . 17,215 fl. 25 kr. erforderlich find , bringt Streich di«
schon lange schwebenden Differenzen zwischen Direktorium und Lehrer -
konvent zur Sprache, was der Frequenz der Schule sehr schade ; er
bittet um Abhilfe, welche Kultminister v. Geßler zufichert , indem er
im Uebrigen nicht zugibt, daß hieran die Abnahme der Frequenz liege .
Ackerbau -Schulen jährl. 7488 fl . , Weinbau -Schule jährl. 7375 fl .,
landwirthschaftliche Winterschulen zu 4000 fl., landwirthschaftlicheFort¬
bildungsanstalten zu 8000 fl ., polytechnische Schule jährl. 94,000 fl.,
Baugewerbe- Schule 47,179 fl. gewerbliche Fortbildungsschulen 53,125 fl .,
Gymnasien, Lyce n und andere lateinische Lehranstalten jähil. 175,000 fl.,
Realschulen 75,009 fl., AltecSzulagen und Gehaltsaufbesserungen für
Lehrer an Gelehrten- und Realschulen jährl. 103,003 fl. 22 kr., Turn»
wesen jährl . 24 .350 fl. Hier wird abgebrochen und morgen beim VolkS -
schulwesen sortgefahren.

Fulda , 25. Okt. (Fr . I .) Die Revision der o berhes -
sischeu Bahnlinien durch den hessischen Finanzaus¬
schuß hat ein durchaus befriedigendes Resultat geliefert.
Banralh Sonne von der Polytechnischen Schule in Darm -
stadt hat ein besonders günstiges Gutachten abgegeben .

Posen , 24. Okt. Zu der gestern erwähnten Dul in Ski '-
schen Angelegenheit veröffentlicht die „ Posen. Zig ." die
Uebcrsetzung der Beschwerde , welche der Domherr Du -
linSki in Gnesen am 17. April 1871 an den Papst ge¬
richtet und die dem erwähnten Schreiben an den Ober-
Präsidenten Günther beilicgt. Dieselbe enthält allerdings
sehr skandalöse Dinge. Hr. Dulinski enthüllt zunächst die
bei der Verwaltung deS Gnesener Waisenhauses vorge-
ksmwenen krassen Mißbbäuche . Das Waisenhaus, zu dessen
Direktorium Dulinski bis 1868 gehörte , habe während 10
Jahren geradezu Noth gelitten .

Inzwischen aber — schreibt der Domherr — war eS notorisch, daß
der jetzige Generalvikar und päpstl. HauSprälat Mathias DorSzewski
durch die ganze Erzdiözese von Gnesen milde Beiträge für das Gn. «
sencr Waisenhaus sammelte, und es entging un« nicht, daß sowohl
Laien als auch besonders Geistliche in seine Hände ihre Spenden für
eben jenen Zweck niedergrlegt hatten. Derselbe DorSzewski forderte
auch zuerst al« Rath des Hochw . erzbischösl. Konsistoriums von Gne¬
sen, dann als Stellvertreter » endlich als Generalvikar und Offizial
viele Jahre hindurch Spenden von den Priestern , welche sich prüfen-
tirt hatten, um die kanonische Institution für die Kuratpscündrn zu
empfangen . Dazu kam, daß nach dem Tode des Vikar« der Metro¬
politankirche von Gnesen, Laurentius Zawniczak, welchem die Kaffe
unsere « Waisenhauses anvertraut gewesen war , sich in seinem Nach¬
lasse ein. eigenhändig geschriebener Zettel brfand , aus welchem hervsr -
ging, daß der Hochw . Malhias DorSzewski aus dieser Kaffe nach und
»ach so viel genommen, daß die Summe allmälig bis zu 255 preu¬
ßischen Thalern angewachsen war.

Als Hr. DulinSki nun beim Erzbischof eine Unter¬
suchung beantragte , beschuldigte dieser ihn des Mangels an
Umsicht und der Unbescheidenheit, welche Fehler er schon
vielfach gezeigt hätte. Der Bericht über diese Vorgänge
fährt dann wörtlich fort:

Se. Erzbischösl . Gnaden machten mir auch die heftigsten Vorwürfe
und gaben mir unter der Form eine- Rathes die Weisung , aus
dem Direktorium auszutreten , während es von dem
Hr». M. DorSzewski hieß, daß er mit Wissen Sr . Erzbischösl . Gnaden
eine noch größere Summe zurückbehielte , als ich angezeigt hätte. Als
ich, au« dem Direktorium gedrängt , um die Beschuldigung nicht auf
meiner Person fitzen zu lassen , dem hochwürbigsten Hr» . (Erzbischof)
geantwortet hatte, empfing ich die Antwort , ich würde von den sehr
heftigen Vorwülfen unter der Bedingung befreit, daß ich aufhörte ,
den hochwürdigen M. DorszewSki der Unterschlagung zu
beschuldigen . Ich antwortete, e« stehe mir nicht frei, über da»
Innere (dir Motive ) zu mtheilen, aber e» könne doch schon die äußer¬
liche That an und für sich nicht für frei von Schuld gelten. (D. h.
der objektive Thatbestand involvire eine Schuld. Anm. d. UebersetzerS .)
Bon dieser Zeit ab hat mich der hochw. Hr. Erzbischof keiner Ant¬
wort mehr gewürdigt. Inzwischen scheint der Kanonikus DorSzewski
von dem hochw. Hrn . Erzbischof zur RechnungSablage über die ge¬
sammelten Gelder genöthigt worden zu sein , denn in der nächsten
Sitzung de « Direktoriums legte er ein schnell und ohne Sorgfalt angefer¬
tigtes Verzeichniß der gesammelten Gelder und eines TheileS der Zin¬
sen von Novemb. 1860 bis zum Novemb. 1868 vor. Diese « Verzeich¬
niß mit den Ergänzungen umfaßt eine Summe von 2898 pr, Thlr . ;
fügt man zu dieser die heimlich aus der Kasse des Waisenhauses ge¬
nommenen 255 Thlr. hinzu , von denen ich oben gesprochen habe , so
beträgt die Gisammtsumme 3153 Thlr. Hr. M . DorSzweski zahlte
einen kleinen Theil dieser Summe , und legte für den bei weitem
größer« Theil der Schuld einen Wechsel in der Kaffe nieder. Als
ich erfahren hatte, war in dieser Sitzung verhandelt worden war , be¬
nachrichtigte ich Se. Erzbischösl . Gnaden davon, indem ich auseinan¬
der setzte , da« Verzeichniß sei unvollständig und müsse ganz und gar
umgearbeitet werden , und an Stelle de« Wechsels , welcher im Falle
de « plötzlichen Tode« de» Ausstellers werthloS wäre , müsse das Geld
baar gezahlt werden. Nun scheint Hr. M. DorszewSki durch den hochw .
Hm. Erzbischof zur sorgfältigsten Erstattung genöthigt worden zu sein,
denn bald darauf brachte er ein genaues Derzeichuiß vor und zahlte
nach Vernichtung de« Wechsels 3836 Thlr. 27 Sgr. 6 Pfz . — Ob¬
gleich er vor kurzem aus eigenem Antriebe 1000 Thlr. zum Bau
eine « neuen Gebäudes für die Waisenanstalt geboten hat, so liegen doch
Anzeichen vor, daß er noch mehr zu zahlen hat. Alles dies meldete ich
dem hochw. Erzbischof und erklärte ihm, ich würde an den h. apostol ,
Stuhl appelliren. Der Kanonikus DorSzewski soll durch «inen sehr
freundlichen Brief, welchen er seinen Freunden vorgelesenhat, von dem
hochw. Hrn . Erzbischof gelobt worden sein , obgleich es Niemanden un¬
bekannt ist , daß er zu der Zeit , wo sich das Waisenhaus durch seine
Schuld in der größten Bedrängniß befand, zwei Landgüter, «inst Eigen¬
thum der h. Kirche , gepachtet , dar eine von dieser gekauft unb mit
sehr großem Vortheile verkauft bat. Ich dagegen bin nicht nur mit
den heftigsten Vorwürfen überhäuft worden , sondern habe auch eine
öffentliche Kränkung erfahren , indem mir das Ausscheide « aus dem
Direktorium de« Waisenhauses säst geradezu anbesohlen worden ist.

Eben so skandalös wie diese Enthüllungen sind die über
die Mittel, durch welche die Wahl des Grafen Le-
dochowSki zum Erzbischof bewirkt wurde ; dieser Theil
der Beschwerdcschrift lautet im Wesentlichen:

Es steht fest , daß Elv. Heiligkeit den dringenden Wunsch gehegt hat,
den hochw. apostol. Nunzius Grafen Ledochowski von den Kanonikern
zu unserm Erzbischof erwählt zu sehen. Wenn die« von Anfang , an
festgestanden hätte und nicht andere Momente daneben zur Geltung
gekommen wären , so hätten alle Wähler ohne irgend eine Ausnahme
und ohne irgend ein Zaudern ihre Stimme , dem verehrungswürdigen
Willen Ew . Heiligkeit gemäß, aus den von Ew. Heiligkeit Bezeichnen»
vereinigt und vereinigen müssen . Aber wegen schwerer Ncbenumstände
fanden Protestationen statt, bei welchen ich bis zum Ende des Wahl¬
akts verharrte. Die Nebcnumstände, welche cingctceten find, find diese :
Die Gattin de» Fürsten OdeScalchi schrieb in der Zeit der Vakanz un¬
seres erzbischöfl. Sitzes eine Anzahl von Briefen an den hochw . Prä¬
laten Brzezinski, den damaligen Posener Administrator, in welchen sie
ihn aus'« dringendste bat , e- möchte der Graf Ledochowski zu unserm
Erzbischof gewählt werden , indem sie, ich weiß nicht, auf wessen Auf¬
trag hin , versprach , Diejenigen , welche die« durchsetzten , würden
Theil haben an der Regierung der Erzdiözese . Die«
sprach der hochw. BrzezinSki in Gegenwart der Gnesenec Kano¬
niker aus . Und Brzezinski selbst und seine Hausgenossen , der
jetzige Posener Offizial , Hausprälat und Posener Kanonikus , der hochw .
Janiszewski, und der mit Briden eng befreundete jetzige Gelesener Of¬
fizial, der hschw. M. DorSzewski , waren im Anfang zwar widerstre¬
bend, später aber, nach der Unterredung, welche der hochw . E -zbischvf
Franchi mit dem jetzt verewigten Posener Suffraganbifchof Sttfano -
wicz und mit dem erwähnten Janiszewski gehabt hatte, mit dem größ¬
ten Eifer Veifechter jener Wahl, welche auch in der That erfolgt ist,
und eben sie , welche da« Versprechen im Auge hatten , empfingen nach
Beendigung der Vakanz den verheißenen Lohn : eS wurde nämlich so¬
gleich Brzezinski zum Vizepräsc » de« Ordinariats , Janiszewski zum
Posener Offizial und DoSzrtvSki zum Snesener Offizial ernannt.
Dieser ist bis heute Osstfial geblieben , obgleich er von mir der
Unterschlagung , zum Schaden von Waisen begangen, angeklagt
und überführt worden ist. Der hochwürdige Erzbischof Franchi
erklärte , wie Se. Hschwürden Janiszewski berichtete , zu Dresden
als er sich zur Abreise nach Berlin rüstete, in Gegenwart jener beiden
oben erwähnlen Zeugen, eS sei der Wille Ew. Heiligkeit, daß Se. Hoch¬
würden Gras Ledochowski von den Kanonikern zu unserm Erzbischof
erwählt würde. Diese Erklärung reichte vollkommen aus, um die
Wahl de« Grafen Ledochowski zu bewirken , aber der hschw . Erzbischof
Franchi soll unter anderen auch diese , die Gemüthcr der Wähler,
welche uoler preußischer Herrschaft stehen , verwirrenden Worte gespro¬
chen haben : .Die preußische Regierung ist die schlimmste
vonallen ; ihrgegenüber bedarf eS unbedingt der
Klugheit de « Grafen Lebochow - ki. '

Endlich berichtet Hr. DulinSki nach, „ daß Prälat Brze¬
zinski eine zur Zeit der Vakanz an Ew . Heiligkeit gerich¬

tete, von seinem damaligen Sekretär Janiszewski verfaßte
Anklageschrift gegen die weltliche Regierung ,mit welcher kein Konflikt bestand , umhergetragen und alle
Kanonici, mit Ausnahme von PolcinSki und dem jetzt ver¬
ewigten Richter , privatim, nicht im Kapitel, beinahe fuß¬
fällig angeflcht hat, sie zu unterschreiben / „ Auch ich habe,wenn schon widerstrebend , unterschrieben , ein Schritt, wel¬
chen ich bereut habe und auch jetzt bereue, da weder das
Beste der h . Kirche , noch die Redlichkeit, welche besondersim priesterlichen Leben nothweudig ist , dazu gerathen zu
haben scheint, eine solche heimliche Anklage zu verfassen, zu
unterschreiben und an Ew. Heiligkeit zu schicken .

" Wie
Dulinski in der bereits erwähnten Eingabe an den Pose¬
ner Oberpräsidenten erzählt , hat er auf diese Beschwerdeaus Rom keine Antwort erhalten , und eS ist keine Unter¬
suchung darauf hin eingeleitet worden .

Frankreich.
Paris , 25 . Okt. Man schreibt der „ Köln . Ztg. "

: Alle
Welt rechnet jetzt , und die Ding ; sind so weit gediehen,daß man die verschiedenen Additionen wenigstens theilweijekontroliren kann. Dir Fristonisten zählen ihre Kräfte
folgendermaßen zusammen : Für die Restauration : äu¬
ßerste Rechte 40, Rechte 85, rechtes Zentrum 210, Wilde,die meist mit dem rechten Zentrum gehen 30 , Gruppe Tar¬
get 20, Ueberläufer von den Perieristen 20, vom linken
Zentrum Say 10 , zusammen 415. Es enthalten sich der
Abstimmung 25 Bonapartisten. Es stimmen für die Republik:
Perieristen 15, Zentrum Say 50 , Zentrum Picard 50, Linke150, Radikale 40, zusammen 305. DieseRechnungistinmanchen
Punkicn inkorrekt. Rechte , rechtes Zentrum und die Hospi¬tanten , welche zu ihnen halten , machen zusammen nicht,wie oben gerechnet wurde , 365 , sondern nur 330 bis 332
Stimmen aus . Von diesen sind noch etwa 10 unsicher ;vom Nest aber läßt sich allerdings anuehmen , daß er nun
auch vereinigt bleibt, selbst, wenn es schließlich sich um die
Annahme der ab soluten Monarchie handeln sollte. Fernerwird die edle Gesellschaft der Targetisten ihnen wohl treu
bleiben, so daß etwa 340 bis 342 Ja für die Monarchie
zu erwarten sind. Von da ab zählen die Nein . Die Bo¬
napartisten sollten durch die Form des Antrags gefangenwerden . Der § 1 der fustonistischen Resolution lautet be¬
kanntlich: „ Die erbliche, nationale und konstitutionelle Mo¬
narchie ist wieder hergestellt . " Das Wort „Monarchie"
steht absichtlich da, statt des Wortes „Königthum", und
zwar den Napvleonisten zu Ehren . Man hoffte, sie wür¬
den nicht gegen die „ Monarchie "

stimmen, sondern sich mit
Enthaltung begnügen. Es ist aber keine Aussicht da , daß
der Kungriff verfängt, und man muß die ausgesprochenen
Bonapartisten zu den Gegnern der Restauration zählen ;deren sind etwa 21 , dazu 5 unsicher. Unsicher sind ferner
vielleicht 15 von den Perierrsten und Denjenigen, welcheden Uebergang vom Zentrum Perier zum rechten Zentrumbilden , sowie 5 Generale und hohe Beamte vom linken
Zentrum. Als sicher gelten 90 Perieristen , 123 Anhängervon S °y und Picard , 148 Mitglieder der Linken und 35
Nationale. Zusammen also ergäben sich für das König -
thum 342 Stimmen , dagegen 347 , unsicher 35 . Haltendie zweifelhaften Bonapartisten und Perieristen so , wie eS
jetzt den Anschein hat, an der Republik fest, so ist die Fu¬
sion aus dem Felde geschlagen. Man sieht aber aus dem
Obigen, daß . eine bestimmte Entscheidung sich noch gar
nicht geben läßt. Die Fusionisten unterliegen augenblicklich ,wie das gesammte Publikum , dem Eindrücke der Erklärun¬
gen des linken Zentrums, und Viele von ihnen fangen au,das Unternehmen, auf welches sie sich eingelassen , mit zwei¬
felnden Augen anzusehen . Schon werden Stimmen laut,
welche wollen, daß die berufene Resolution gar nicht einae-
bracht werden soll.

Vermischte Nachrichte ».
Aus Deutsch - Lothringen , 25. Okt. Gestern Nachmit¬

tag lösten sich von einem Güterzuge zu Groß - Hettingen , ersteStation zwischen Diedenhofm und Luxemburg , die beiden hintersten
Waggons vom Zuge ob. Ein Arbeiter , beauftragt, diese Wagen wie-
d .r einzuhängen , gerieth dabei so unglücklich zwischen die Puffer , daß
er dabei das Leben verlor. — Die s. Zt. mit viel Interesse erörterte
Bahnhofs-Frage in Sierck ist j 'ht glücklich erledigt . Dieser Bahn¬
hof der projekliiten Moselbahn von Dudenhofen nach Trier wird zwi¬
schen die Stadt Sierck und die Mosel zu liegen kommen . Hoffentlichwird die neue Strecke dato in Angriff gencmmen , wodurch den Rei¬
senden der große Umweg über Luxemburg erspart wird.

— Dortmund , 24. Okt . (Fr. I .) Vorgestern Abend hat sich
die hiesige altkatholische Gemeinde definitiv konstituirt. Der
Borsitzende de« KomitS'S , Hr . Albert Müller, ist in Folge dessen ge¬
stern nach Bonn gereist , um sich über alle« Weitere mit dem Bischof
ReinkenS zu besprechen.

Hamburg , 24. Okt. Das Dampfschiff . GLthe "
, Kapitän I . A

Wilson , von der Adlerlinie , am 14 . Oktober von Neu-Dork
abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen am 24 . Oktbr . ,9 Uhr Morgen « , in Plymouth angekommen und hat nach Landungder Verein . -Staaten-Post und der für England bestimmten Passagiere
die Reise vis Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt. Dasselbe
überbringt 69 Paffagiere und volle Ladung.

Hamburg , 25 . Okt. Da« der Hamburg- Amerikanischen Paket «
fahrt-Akltenzesellschaft gehörende Post-Dampfschiff .Bavaria ' , Kapitän
Keyn , ging , exvedirt durch Hi«. August Bolten, William Miller'»
Nachfolger , am 25. d. MtS. nach Neu - Vork ab.



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
r Zusammenstellung desHerbsterträgnisse « der Weinorte im

Bezirk Müllheim . Markgräfler weißer Wein . ( Stand
am 26 . Okr .)

Gesammi -
Herbsterträaniß

Abgeschlolsene Verkäufe .

Gemeinden
Matz na » Prn « per

Ohm Hekto¬
liter Ohm Heklo

liier
Grade Ohm Hikio -

liter

fl. fl .
Auggen 5,000 7,500 200 300 70 — 80 38 - 44 25 - 30

Bamlach 800 1,200 80 120 80 - 35 39 - 40 26 - 27

Belliagen 980 1,470 127 190 70 - 75 40 - 43 26 — 28

Britzingen 1,500 2,250 120 180 78 - 83 42 - 44 28 - 30

Buggingen 1,300 1,950 200 300 65 - 75 12- 33 22

Feldderg 600 900 70 105 75 - 85 38 - 40 26 - 23

Hügelheim 1,800 2,760 100 150 75- 87 !5 - 36 24

Laufen 1,100 1,650 50 75 76 - 90 48 - 50 30 - 34

Liel 800 1,200 130 195 73 - 90 38 - 44 25 30

Mauchen 550 825 475 712 72 - 95 18 - 40 26 - 27

Müllheim 3,600 5 .400 545 818 72 - 90 40 - 45 27 - 30

Niedcreggenen 1,020 1 .530 20 30 70 - 86 35 - 38 24 - 26
Niederweiler 592 863 100 150 80 - 82 t0 - 44 26 - 30

Obneggenen 300 450 30 45 65 - 78 30 - 32 20 - 21
Oberwcil » 210 315 25 37 78 - 82 40 - 45 27 — 30

Rhein weil » 1,160 1,650 220 330 73 - 85 33 - 40 26 - 27

Schlierigen 1,100 1,650 220 330 75 - 85 36 - 44 24 29

Seefelden 924 1,386 3 4V, 70 - 80 32 22

Steinenstadt 750 1,125 230 345 65 - 92 36 - 40 24 - 27

VögiSheim 700 1 .050 2L 37 e-0 - 83 tl - 42 23

Zunzingen 250
24 .976

375

37,464

50 75 80 - 85 42 - 45 27 - 30

1' Berlin , 27 . Okt . Die preußische Bank hat ihren Wechs lois -

korit von 4 >/, auf 5. ihren Lombard Zinsfuß von 5 ' / , aus 6 Prozent
erhöht .

-j- Berlin , 27 . Okt . Die Abendblätter melden , daß gestern V r -

befprechungen größerer Finanzinstitute zur Gründung ron DnlehruS -

kaffen behufs Beleihung von Werthpapiecen staltgefund .-n haben .

1- Berlin , 27 . Okt . ( Schlußbericht . ) Weizen per Oktober
91 , per April - Mat ( neue Usance ) 84 > gelber Weizen per April -

Mat lalte Usance ) 85 ' / «. Roggen per Oktbr .-Novbr . 59 ' /, , per April -
Mai 61V, . Rüböl per Oktbr . 18 ' , . per April -Mai 20 " /„ . Spin -
tu » per Oktbr . 23 Thlr . 22 Sgr . , per April - Mai 20 Thlr . 14 Sgr .

s Köln . 27 . Okt . Schlußbericht . Weizen fester, effektiv hie¬
siger 9 ' / , Thlr . , efsekt. fremder 9 Thlr . 20 Sgr . , per November 9
Thlr . 5 ' / , Sgr ^ per März 1874 9 Thlr . 4 Sgr . , per Mai 9 Thlr .
3 Sgr . Roggen unveränd . , efsekt . hiesiger 6 Thlr . 7 ' /, Sgr . , per Nc -
vember 6 Thlr . 9 ' /, Sgr ., per März 1874 6 Thlr . 17 ' / , Sgr . , per
Mai 6 Thlr . 18 Sgr . Rüböl besser , efsekt . 11 Thlr . — Sgr ,
per Okt . 10 Thlr . 24 Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 9 Sgr .
Leinöl - Thlr . — Sgr .

Hamburg , 26 . Okt . Nach Berichten , welche der hiesigen » BLr >

jenhalle " au » Rio de Janeiro vom 4 . Okt . per Dampfer
. Saronne ' und »Rio grandc

"
zugegangen sind , betrugen seit dem

22 . Sept . die Abladungen von Kaffee nach dem Kanal und der
Elbe 5700 , nach Havre , englischen Häfen , Belgien , Holland , Bre¬
men 200 , nach der Ostsee , Schweden , Norwegen , Kopenhagen — ,
nach Gibraltar und dem Mittelmeer 1700 , nach Nordamerika 34,400

Sack . Vorrath an Kaffee in Rio 150,000 , tägl . Durchschnittszufuhr
5460 Sack . Preis für good strst 11,800 ü 12,000 Rei « nominal .
Kur « auf London 25 ' /« L 26 ' /, d. , Fracht nach dem Kanal 32 ' /,
sh. Abladungen von Santo « nach Nordeuropa 1100 Sack . Preis für
gute Qualität in Santo « 10,800 Reis . Vorrath in Santo » 20,000
Sack . Von Importen stehen in Rio : Eisen , schwed., 11,500 r « ., Holz ,
schwed. , 43,000 » 41,000 rS ., Kohlen , Cardiff , — r « ., Kohlen New¬

castle 31,000 rS. , Salz 500 r« ., Mehl , Trtester 24,000 L 25,000 r«.
nominell .

-j- Hamburg , 27 . Okt . , Nachmitt . (Schlußbericht . ) Weizen per
Oktbr .-Nov . 235 G . , per Novbr .-Dezbr . 235 G . Roggen per Oktbr .-

Nov . 188 G . per Novbr . -Dezbr . 187 G .
IV . Münchener Hopfenmarkt vom 24 . Okt . I . Ober - und

NiederbayrischeS Gewächs von 1873 . » . Mittelgattungen ( Laudhopfen ) :
Gesammtvorroth 13,279 Pfd ., Verkauf 6622 Pfd ., Preis 95 fl. 53 kr.
bi« 86 fl . 16 kr. für 100 Pfd . ; d . bevorzugte Sorten ( Hvledauer Land¬

hopfen ) : Gesammtvorrath 6830 Psd „ Verkauf 1780 Pfd ., Preis 121 fl.
59 kr. dis 1l3 fl. 7 kr. für 100Pfd . ; v. Wolnzach » - uns Auer - Markt -

Gut mit Orttsiege ! : Gesammtvorrath 3827 Pfd . , Verkauf — Pfd .
II . Mittels , änkische« Gewächs von 1873 . » . Mittelqualitäten : Ge -

sammtoorrath 647 Pfd . , Verkauf 647 Pfd ., Preis 95 fl. für 100 Psd . ;
d . vorzüglichere Qualitäten au « Spalter -Umgegend , nebst Kindinger -

und Entdecker- Hopsen ; Gesammtvorrath 35,616 Pfo . , Verkauf 11,194
Pfd . . Preis 129 fl. 22 kr. bis 100 fl. für 100 Pfd . ; e . Spalter
Stadtgut nebst Weingarten , MoSbacher - und Stirner -Gut : Gesammt -

vorratb 18 .075 Pfd . , Verkauf 16,000 Pfo, , Preis 135 fl . bi « 130 fl.
für 100 Pfd . III . Ausländisches Gut von 1873 . » . Baden , Schare -

tzinger Gat : Gesammtvorrath 37 Pfo ., Verkauf — Psd . ; d , Saazer -
Stadt -, dann Herrschaft «- und KceiSgut : Gesammtvorrath 5416 Pfd . ,
Verkauf — Pfd . IV . Alte Hopsen verschiedenen Ursprung « : Ge¬
sammtvorrath 4666 Pfo . , Verkauf — Psd . Summa aller Hopfen :
88,393 Pfo . Gesammtumsatz an Geld 43,143 fl.

Frankfurt , 27 . Okt . ( Produktenbörse .) Notirungen
nach dem öffentlichen Kursblatt . ( Die Notirungen fino in Gulden
südd . Währ , per komptant nur für Parthien giltig .) Wetter : Regen .
Weizen fest , Roggen behauptet , Gerste matt , Hafer unverändert , Oel -

saaten — , Rüböl do., Branntwein . Weizen per 100 Kilo netto effekt .
hiesiger u . Wettcrauer 17 ' /,, — ftemder Ik ' g —17 '

^z, , ^ » diesen
Monat 17 P . , 16 ° /« G ., per Nvv . 16'/. P . .

3, ,
Vz G . Roggen

per 100 Kilo netto eff . hies. 13 ' /, — */», per diesen Monat 12 ' / , P ,
G ., per November 12 ' / , P . , ' /, G . Gerste per 100 Kilo netto eff ,
hiesiger und Wettcrauer 13 , fränkische 13 . Hafer per 100 Kilo netto
effektiv hiesiger , alte Waare 10 ' / »—' /, , Per diesen Monat 10 P ., per
No ». — P . Oelsaaten per 100 Kilo netto , Raps «ff. — B . , — G . ,
Rübsen — B . , — G . Rüböl per 50 Kilo nett » effektiv ohne Faß hie¬
sige« 19 , in Parthien von 50 Ztnr . — , fremde« — , do. per d. M .
Mai 19 , Oktober — . Branntwein (50 Proz . Trall . per 160 Liter )
effektiv ohne Faß — .

Mannheim , 27 . Okt . Weizen , Roggen und Hafer unverändert ,
Gerste fest. Oele und Petroleum still . Weizen , hierländischer 13 fl .,
russischer 17 ' / . - ' /. fl . , nordd . 17 ' /, - 18 fl . , amerik . 17 -/ . - ' /. fl .
Roggen , französischer 13 ' /, - ' /. fl. , russischer 12 ' /. fl. Gerste , hierländi -

sche 13 — ' / , fl. , französische 13 ' /. fl. , württembergische — fl. , un¬
garische 13 ' / , fl. Hafer effekt. neuer 9' /, — 10 '/, fl . , Hafer , alter
— fl. Kerne » 18 ' /. — 19 fl. Kohlreps , ungarischer 17 fl., deutscher
16V» fl. Bobnm 15 fl. per 100 Kilo. Kleesamen , deutscher I . 27
fl ., deutscher II . — fl ., Luzerne 27 —28 fl. , Esparsette — fl. Leinöl
22V» fl. , faßweise 22 -/, fl . Rüböl — fl., faßweise 19'/, fl . Branntwein
50 V, TralleS 50 L. Petroleum 10'/, fl. , faßweise 10 fl. per 50
Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mit Sack : Nr . 0 30 fl.
40 kr., Nr. 1 27 fl . 40 kr., Nr. 2 24 fl. 10 kr., Nr. 3 23 fl. 10 kr..
Nr . 4 19 fl. Roggenmehl Nr . 0 19 fl. 40 kr. , Sir . 1 18 fl . 10 kr.

-st Pari « , 27 . Okt . Rüböl per Oktbr . 84 .25 , per Jan . - Ap .il
86 .25 , per Mai -August 87 . 50 . Mehl , 8 Marken , per Oktbr . 85 . 50 ,

per Novbr .-Dezbr . 86 .— , per Jau . -April 86L5 . Weizen per Novbr .-
Febr . 38 .75 , per Jan .-April 33 .75 . Spiritu » per Jan .-April 72 75 .
Zucker 83 ' disponible 59 .25 .

Amsterdam , 27 . Okt . Weizen loco geschäftSlo« , per Oktober
— , per Novbr . 378 , per Mai 375 . Roggen loco unveränd ., per Okt .
226 ' /, , per Mär » 1874 236 ' /, , per Mai — . Rüböl loco 34 .— .
per Herbst 34 , per Mai 36 '/, . Rap « loco —, per Herbst — , per
April 376 .

/ London , 26 . Okt . ( Handelsbericht der Woche .) Die am
letzten Sonnabend erfolgte Diskonterhöhung auf 7 Proz . hat noch nicht
den gewünschlen Erfolg gehabt , und ernst , wie die Sachen für die Bank
stehen, wird sie wohl bis auf 8 Proz . binnen kurzem steigen müssen .
Das Manöver , Geld auf Consols zu borgen , hat anfangs zwar einigen
Einfluß auf den offenen Geldmarkt auSgeübt , bald jedoch wurde er
schlaffer und Dreimonat -Wechsel wurden gern zu 6 ' /, Proz . , lange
Wechsel mit größter Bereitwilligkeit zu 5 ' / , Proz . eskompltrt . Da
Deutschland Gold verlangt und Amerika welches anzuziehm droht ,
außerdem in Paris Knappheit » istirk, der Bankausweis obendrein noch
ungünstig ist, wird man unsere Vermuthung , daß ein« Erhöhung de «
Bankminimums auf 8 Pro, , sich bald als nothwendig Herausstellen
dürste , begreifen . Aas der Fondsbörse hat die Aufregung , welche zu
Anfang der Woche herrschte und Spekulationspapiere drückte , gegen¬
wärtig einer ruhigeren Stimmung Platz gemacht . Heimische Fonds
und Kolonialpapiere zeigen Haltung und heimische Bahnen haben nicht
unbedeutende Profite auszuweisen . Amerikanische Staatspapiere haben
sich meist auf dem Niveau » aus welchem sie am Ende der vorigen
Woche stauben , erhalten , während die hauplsächlichsten amerikanischen
Bahn -Spekulationspapierc anfangs bedeutende Einbuße litten , spätem
aber sich einigermaßen erholten . Größere Verkäufe haben dagegen
Lombarden und süd -österreichische Bahnen gedrückt.

Der europäische Markt zeichnete sich durch die entschiedensten Fluk¬
tuationen aus . Für Türken und Aegypter ist nach bedeutenden Schwan¬
kungen eine enrschied' n günstigere Stimmung eingetreten . Italiener
wichen in Folge der angedrohten Anleihe beträchtlich , und österreichische
wie ungarische Effekten litten unter dem Einfluß der bösen oder wenig¬
stens unbefriedigenden Nachrichten von der Wiener Börse . — Heute war
die Börse sehr gedrückt und der Einfluß dieser Stimmung zeigt sich be¬
sonders auf dem europäischen Markt . Türkische B .- u . E .-BondS sanken
1' /, , andere Türken und Aegypter ' / , Proz . und Franzosen von 1872
V» Proz . Veranlassung zu dieser Tendenz gaben die Gerüchte von
einer nahe bevorstehenden BankdiSkonlo - Erhöhung , und einer wahr¬
scheinlichen französischen Anleihe . Wie wenig letztere« gerade jetzt wahr¬
scheinlich ist , kann von Jedem bemtheilt werden .

Liverpool , 27 . Okt . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,000
B ., davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Middling Up -
land 9 ' /,, , Middling Orleans 9 ' /, , Fair Egyptian 9' /, , Fair Dhol -
lerah 7 , Fair Broach 6 , Fair Oomra 6 ' /, , Fair Madra » 6' /, ,
Fair Bengal 4 , Fair Smyrna 7 , Fair Pernam 9' /, . Middl . Fair
Dholl . 5 ' /, , Middl . Dho « . 4 ' /, . Good middl . Dholl . 5 , Good Fair
Oomra 6 ' /, . Stetig .

Wttteruugsbobachtxxge»
der « etnrolsgische» Statt«« Sarlsrshe.

27 . Okt .
« r, «. 7Nhr
« tg«. S .

» .

Barometer

755 3 »»»
757 .2 -°--
759 .4 --» »

Lempe -
ratur
t» >0 .

1 .3
8 .0
5 .0

ßküchtig»
kctt i.i

Prozeil.
Win«. Himmel.

een.
0 .93 S . bewölkt
0 .77 SW . bedeckt
0. 9S ' '

Witter, » ^

Nebel . Reif .
Regen .
trüb .

Berantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlrin .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladnugsvrrsügrmgen.

A .I38 . Nr . 1l,441 . Triberg .
In Sachen

der Firma Böhm und Hum¬
mel in Mannheim , Kläger ,

gegen
Anton Lauser von Trrberg ,
z. Zt . an unbekannten Orten

abwesend , als Inhaber der Fir¬
ma Reiner und Eble Nach¬
folger in Triberg , Bell . ,

Forderung und Arrest betr .

Nach Inhalt der Klage lieferten Kläger
dem Beklagten unterm 27 . Mar d. I . auf

Bestellung Maaren zum vereinbarten Preis
von 140 fl. und mit Verfallzeit auf 27 . Julr

gl - I .
Da Beklagter gerichtskundig flüchtig und

die Forderung selbst bescheinigt ist»
Zahlung des Kaufpreises nebst 6 °/o Zwsen
vom 27 . Juli d . I . , sowie Anlegung crneS

Sicherheitsarrestes für Hauptforderung und

ca . 25 fl. Kosten beantragt .
Beschluß .

I . Wird für den Betrag von 140 fl.

nebst 6 °/o Zinsen vom 27 . Juli d . I . und

etwa 25 fl. Kosten Sicherheitsarrest auf dre
in Triberg beffndlichen Fahrnisse des Be¬

klagten gelegt .
II . Zur Rechtfertigung der Arrestes und

Verhandlung über die Klage wird Tagfahrt
auf

Die n-st ag den 11 . k. MtS . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anher anberaumt und werden hiezu der kl.
Anwalt und der Beklagte geladen ; Erster »
mit der Aufforderung , den Arrest durch
vollständige Bescheinigung der Ansprüche
und des ArrepgrundeS zu rechtfertigen ; der

Letztere , seine etwaigen Einreden vorzutra¬
gen . widrigenfalls der Arrest wieder aufge¬
hoben , bezw . für statthaft und fortdauernd
erklärt und nach dem Klagbegehren , soweit
solche- als rechtlich begründet erscheint , er¬
kannt wird .

Zugleich hat der Beklagte bis zur Tag -

sahrt einen am Orte deS Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber auszustellen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der

Partei eröffnet wären , am SitzungSort deS

Gerichts angeschlagen würden .
Triberg , den 22 . Okiober 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Lederke .

Orffeutliche Aufforderungen.
A .73 . Nr . 15 .688 . Rastatt . DaS

Großh . Flußbau - Aerar , vntreten durch
Großh . Wasser , und Straßenbau - Verwal¬
tung Rastatt , besitzt auf hiesiger Gemarkung
solgende Grundstücke :

1 . Gewann : ONSetter , Eatasterplan Nr .
3 , Grundstück Nr . 178 » . : 128,6 Ru¬
the« Murgdamm ;

2 . Gewann : OrtSetter , Eatasterplan Nr .

4 , Grundstück Nr . 226 ». : 46,4 Ru¬
then Murgdamm ;

3 . Gewann : Beiele , Eatasterplan Nr .
16 , Grundstück Nr . 920 : 72 Ruthen
Wiese ,

4 . Gewann : Beiele , Catrsterplan Nr .
70 , Grundstück Nr . 9L0 ». : 225 Ru -
then Murgdamm und Borland .

Bezüglich der unter 1. und 2 . genannten
Grundstücke mangelt der ErwerbStitel ganz -
lich , bezüglich der unter 3 . und 4 . genann¬
ten theilweise , und verweigert deßhalb der
Gemeinderath die Gewähr .

ES werden nunmehr alle Diejenigen ,
welche an den genannten Grundstücken in
den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene dingliche Rechte , oder lehcnrechtliche
oder fideikommifsarische Ansprüche haben ,
oder zu haben glauben , ausgesordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem Großh . Flußban -Aerar gegenüber für
erloschen » klärt würden .

Rastatt , den 13 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M a t h e i S .

Warnung.
A.155 . Nr . 6403 . Bvnndors . Dem

Josef Schwenninger von Kränkingen ,
Bormund des entmündigten Felix Gro -
mann von da , ist die von der Waisen - und
Sparkasse dahier ansgestellte Schuldurkunde
Nr . 36 üb » die für Felix Gromann ge-
machten Einlag » » vom 19 . September 1849
mit 100 fl. und vom 13 . Dezember 1849
mit 108 fl. abhanden gekommen .

Gegen den Erwerb dies» Urkunde wird
hiemit öffentlich gewarnt .

Bonndorf , den 24 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönte .
Bachmann .

A .150 . Nr . 2l,532 . Heidelberg . Es
ist ein auf den Namen der Johanna B auer
von Gerlingen von der hiesigen Sparkasse
ausgestellter Sparbüchlein über von der¬
selben vom 13 . Oktober 1871 bis 18 . Fe¬
bruar d. I . gemachte Einlagen im Ge -
sammtbetrag von 82 fl. abhanden gekommen .

In Gemäßheit des § 691 Pr .Ordg . wird
gegen den Erwerb dieser Urkunde gewarnt .

So geschehen,
Heidelberg , den 21 . Oktober 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .
K a h.

Ganten.
A .152 . Nr . 25,626 . Freiburg . Gegen

Abraham Hege von Bockschaft , Pächter in

Munzingen , haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum RichtigstellungS - und
BorzugSverfahral Tagfahrt anbcraumt aus
Dienstag den 11 . November1873 ,

Vormittag - 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die

Gantmafse mache» « ollen , aufgefordert ,

solche in d» angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich od» mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -

pfleg » und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - od» Nachlaßvergleich ver -

sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse -

Pflegers undGläubigerauSschuffeS die Nicht -

erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlante wohnenden Gläubig »
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang all » Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part » er -
öffnet wären , nur an dem SitzungSort !
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlaude wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Freiburg , den 24 . Okt . 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

MorS .
A.160 . Nr . 12,603 . Baden . Gegen

die Karoline Frank , Modistin von Baden ,
haben wir Gant erkannt , und er wird nun¬
mehr zum Richtigstellung - - und BvrzugS -

versahrni Tagsahrt anberaumt ans
Montag den 17 . Novbr . l . I - ,

Vormittags 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in d» angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -

tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - od«

UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewelSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -

Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßverglnch ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse -

Pflegers undGläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubig »
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

" . ' " - weiteren
der glei -

Partn er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des

Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den -
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Baden , den 25 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Malleb rein .
A.147 . A.G .Nr . 27,175 . Pforzheim .

Gegen den WirthschaftSpächter Georg Rie¬
del dahier haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vor -
zugSversahren auf

Freitag den 28 . k. M tS . ,
B o r m . 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus waS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden ausgesordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oderdurch gehörigBevoll -
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel¬
den , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
len Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepfleg » und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug auf Borgt, » -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht -
» scheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
all » Einhändigungen , welche der Part »
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigenS
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerichtstafel angeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugeseudet würden .

Pforzheim , den 22 . Oktober 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I . Buß .

Vermögeusabsoudervagen .
A.142 . Nr . 14,226 . Konstanz . Die

Ehefrau deS Johann Evangelist Sorhum -
mel , Maria , geb. Buri , von Döggingen
hat gegen ihren Ehemann eine VermögenS -
absonderungS -Klage erhoben . Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagfahrt auf
Montag den 1. Dezember d. I . ,

Vormittags 8 '/z Uhr ,
anberanmt ; waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gewacht wird .

Konstanz , den 22 . Oktober 1873 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht ,

Civilkammer I .
Rieder .

K. Köhler .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

A.159 . Nr . 12,198 . Radolfzell . Ge -

gen Johann Höliner von Friedingen ist

auf Grund deS § 360 Ziff . 3 deSR .St .G .B .
Pvlizeianklage erhoben , welche darauf ge-
stützt wird , daß der Angeklagte beurlaubter
Reservist und ohne Erlaubniß im Jahr 1872
nach Amerika auSgewandert sei. ES ist
eine Strafe von 25 Thalern beantragt .

Tagfahrt zur Hauptverhandlung üb » die
Anklage wird auf

Donnerstag den 27 . k. MtS . ,
Vormittags 8 ' /. Uhr ,

anberanmt , und wird der abwesende Auge -
klagte zu derselben hiemit auf diesem Wege
unter dem Ansügen anher vorgeladen , daß
bei seinem Ausbleiben das Erkenntniß nach
dem Ergebuiß der Untersuchung werde ge¬
fällt werden .

Radolfzell , den 22 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I ä ck l e.

Berweisungsbeschlüffe .
A.154 . Nr . 18l1 . Offenburg . I . The¬

resia Gering , 33 Jahre alt , von Steinach ,
ledige Dienstmagd , wird unter der Anschul¬
digung :

daß sie am 25 . August d. I . zu Lahr,
nachdem sie in d » Hauptverhandlung
gegen Bierbrauer Adolf Bücher »
wegen Beleidigung vor dem Großh .
Amtsgericht vorschriftsmäßig handge -
lübdlich verpflichtet war , wiffcntüch
falsch aussagte , sie habe nicht gehört ,
waS der damalige Angeklagte (Adolf
Wucherer ) mit dem Ankläger (Rentner
Langsdorfs ) auf dem HanSgaug ge¬
sprochen habe , und auch nicht gesehen,
daß der Angeklagte dem Ankläger aus
die Brust gestoßen habe ;

II . Adolf Bucherer von Lahr , 2S
Jahre alt , verheirathetn Bierbrauer , wird
unter der Anschuldigung :

daß er die Theresia Göring voll
Steinach durch Drohung , Mißbrauch
deS Ansehens oder andere Mittel vor¬
sätzlich dazu bestimmte , die unt » I
erwähnte wissentlich falsche Aussage
zu machen —

auf Grund der U 48 , 156 u . 161 R .St .-
G .B .

Theresia Göring
wegen wissentlich falsch» Versicherung
an Eidesflatt ,

Adolf Bucherer
wegen Anstiftung zu diesem Vergehe «

in Anklagestand versetzt und gemäß 8 26
der Ger .V » f., vergl . mit Art . 15 u . 17 deS
bad . Einführungsgesetzes zum R .St .G/B -,
zur Aburtheilung vor die Strafkammer deS
diesseitige » Gerichtshofs verwiesen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
Adolf Bucherer bekannt gemacht .

Offenburg , den 22 . Oktober 1873 .
Großh . bad. Kreis - nnd Hvfgericht .

Raths - und Anklagekamm » .
Stempf .

Kleinpell

Druck u » d Perl « , der G . Braun ' schen Hofbnchdrnckerei .
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